
 

 

Gemeinde 
Neuenkirchen-Vörden 

Landkreis Vechta 

Bebauungsplan Nr. 69 
„Auf der Röte“ 

 

 

beschleunigtes Verfahren gem. § 13b BauGB 

 

 

Städtebaulich-Planerische Stellungnahme 
Abwägung 

 

 

 zu den Verfahrensschritten: 

Öffentliche Auslegung sowie Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 13b i.V.m. § 13a Abs. 2 
Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3 sowie § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 
Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der Nachbarkommunen gemäß 
§ 2 Abs. 2 BauGB. 

 

 

 



Gemeinde Neuenkirchen-Vörden Bebauungsplan Nr. 69 „Auf der Röte“ 
  Öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

N:\Projekte\409 Neuenkirchen-Vörden\012 S Auf der Röte\04 öffentl Ausleg\03 Texte\04-BP69-SSP-01b.docx 

 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

Seite 

 

A. Öffentliche Auslegung 1 

I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 1 

1. Unterhaltungsverband UHV 97 - Mittlere Hase 1 
2. Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück 1 
3. EWE Netz GmbH 2 
4. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 3 
5. Freiwillige Feuerwehr Vörden 4 
6. Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz5 
7. Wasserverband Bersenbrück 6 
8. Westnetz GmbH 12 
9. Deutsche Telekom Technik GmbH 13 
10. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 14 
11. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 15 
12. Landkreis Vechta 16 

II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 21 

1. Anlieger 1 21 

 



Gemeinde Neuenkirchen-Vörden Bebauungsplan Nr. 69 „Auf der Röte“ 
  Öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\409 Neuenkirchen-Vörden\012 S Auf der Röte\04 öffentl Ausleg\03 Texte\04-BP69-SSP-01b.docx 

1 

 

 
A. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG  

 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Unterhaltungsverband UHV 97 - Mittlere Hase 
vom 14.01.2020 

2. Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück 
Vom 22.01.2020 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
3. EWE Netz GmbH 

vom 09.01.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Von der EWE Netz GmbH wird vorgebracht, dass sich in unmittelbarer Nähe 
zum Plangebiet Versorgungsleitungen und/oder Anlagen des Unternehmens 
befinden. Daher wird folgende Textpassage unter Hinweise/Empfehlungen in 
den Bebauungsplan aufgenommen: 

„In unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich Versorgungsleitun-
gen und/oder Anlagen der EWE Netz GmbH. Diese Versorgungsleitun-
gen und/oder Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Be-
stand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen weder beschädigt, überbaut, 
überpflanzt oder anderweitig gefährdet. Sollte sich durch die weiterfüh-
rende Planung die Notwendigkeit einer Anpassung der betreffenden 
Versorgungsleitungen und/oder Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseiti-
gung, Neuherstellung der Anlagen an einem anderen Ort (Versetzung) 
oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, gelten dafür die gesetzlichen 
Vorgaben und anerkannten Regeln der Technik. Gleiches gilt auch für 
die Neuherstellung, z.B. Bereitstellung eines Stationsstellplatzes. Die 
Kosten der Anpassung bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhaben-
träger vollständig zu tragen und der EWE Netz GmbH zu erstatten, es 
sei denn der Vorhabenträger und die EWE Netz GmbH haben einer an-
derslautende Kostentragung vertraglich geregelt.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die EWE Netz GmbH wird von der Gemeinde über die weiteren Planungen zu 
diesem Bebauungsplan sowie der nachgeordneten Detailplanung informiert 
beziehungsweise beteiligt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 
4. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

vom 21.01.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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5. Freiwillige Feuerwehr Vörden 

vom 21.01.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Freiwilligen Feuerwehr Vörden wird vorgebracht, dass eine Lösch-
wassermenge von 48 m³/h über einen Zeitraum von mindestens zwei Stunden 
gewährleistet sein muss und das von der geforderten Löschwassermenge 
mindestens 50 Prozent in einer Entfernung von weniger als 150 m zur Verfü-
gung stehen muss. 

Der Wasserverband Bersenbrück hat in seiner Stellungnahme vom 28.01.2020 
(siehe Stellungnahme I. Nr. 7 f)) zu diesem Bauleitverfahren angemerkt, dass 
eine Löschwassermenge von max. 48m³/h mit einem Druck von 4,2 bar bereit-
gestellt werden kann. Die Versorgung mit öffentlichem Trinkwasser darf jedoch 
nicht gefährdet werden. Der Wasserverband gibt jedoch weiter zu bedenken, 
dass er nicht für die Löschwasserversorgung zuständig ist und die erforderli-
che Löschwassermenge jahreszeitbedingt oder durch Änderungen durch Zo-
nenumstellungen nicht sichergestellt werden kann beziehungsweise Änderun-
gen möglich sind. 

Eine entsprechende detaillierte Abstimmung hinsichtlich der Bereitstellung der 
erforderlichen Löschwassermenge sowie über die Lage von Hydranten wird mit 
dem Wasserverband Bersenbrück und der Freiwilligen Feuerwehr Vörden im 
Rahmen der dem Bauleitverfahren nachgeordneten Erschließungsplanung 
erfolgen. 

Grundsätzlich kann die Löschwasserversorgung für ein Allgemeines Wohnge-
biet gesichert angesehen werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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6. Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 

Naturschutz 
vom 28.01.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Vom NLWKN wird vorgebracht, dass sich das Plangebiet innerhalb eines 
Trinkwasserschutzgebietes befindet. (siehe Beschlussvorschlag I. Nr. 7 a)) 

Eine Abstimmung beziehungsweise Beteiligung mit der unteren Wasserbehör-
de des Landkreise Vechta erfolgte im Rahmen der öffentlichen Auslegung 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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7. Wasserverband Bersenbrück 

vom 28.01.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Vom Wasserverband wird vorgebracht, dass sich das Plangebiet innerhalb 
eines Trinkwasserschutzgebietes der Schutzzone III A befindet und entspre-
chende Arbeitsblätter zu beachten sind.  

Daher wird die Nr. 7 der Hinweise/Empfehlungen des Bebauungsplanes wie 
folgt ergänzt: 

„Das Plangebiet liegt im Wasserschutzgebiet Vörden, Zone III A. Das 
Arbeitsblatt DVGW – W 101 „Richtlinien für Trinkwasserschutzge-
biete“ 1. Teil Schutzgebiete für Grundwasser für die Schutzzone III 
A ist zu beachten und zu berücksichtigen. 

Zum Schutz des Grundwassers sind die Verbotsbestimmungen der 
jeweiligen Rechtsordnung anzuwenden. Die entsprechenden 
Schutzvorkehrungen sind auch in fachtechnisch abgegrenzten 
Wasserschutzgebieten (Einzugsbereich einer Trinkwasserfassung) 
zu beachten. Während der Baumaßnahme ist sicherzustellen, dass 
keine Öl- und Treibstoffverluste von eingesetzten Maschinen und 
Fahrzeugen den Untergrund verunreinigen. Dementsprechend sind 
Fahrzeuge auf befestigten Flächen abzustellen. Benötigte Öl- und 
Treibstoffmengen sind überdacht und in Auffangwannen zu lagern. 
Ölbindemittel sind aus Vorsorgegründen bereitzuhalten. Bautoilet-
ten müssen mit dichten Fäkalienbehältern ausgestattet sein. 

Bei der Planung und Ausführung von Abwasserleitungen und 
Schachtbauwerken ist das ATV-Arbeitsblatt A 142 „Abwasserkanä-
le und -leitungen in Wassergewinnungsgebieten“ sowie die Verle-
gerichtlinien der Rohrhersteller einzuhalten. Insbesondere Vorrich-
tungen für die Dichtheitsprüfungen während des Betriebes sind zu 
berücksichtigen. Mit dem Baugesuch ist ein Entwässerungsplan 
mit Angaben zu den gewählten Rohrmaterialien und -verbindungen 
sowie den sowie den vorgesehenen Inspektionen und Dichtheits-
prüfungen vorzulegen. 

Arbeitsräume sind zu verfüllen, so dass eine dichte Schicht aus 
bindigem Material den direkten Zufluss von Oberflächenwasser in 
den Untergrund verhindert. Verfüllte Arbeitsräume dürfen nicht zur 
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Versickerung genutzt werden.  

Stellplätze für LKW und öffentliche Parkplätze sind weitgehend 
flüssigkeitsdicht herzustellen. Geeignet sind Betondecken, Deck-
schichten aus Heißbitumen, Pflaster und Plattenbeläge mit enger 
Fugenausbildung. Das Oberflächenwasser muss gesammelt und 
aus dem Schutzgebiet herausgeleitet werden. Private PKW-
Stellplätze in den Wohngebieten, die beaufsichtigt werden und ei-
nen geringen Belegungswechsel aufweisen, dürfen wasserdurch-
lässig hergestellt werden. 

Bei dem Bau von Straßen im Wassergewinnungsgebiet gibt es die 
„Richtlinie für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Wasser-
gewinnungsgebieten“ (RistWag) die Dichtung des Untergrundes 
und somit gezielte Baumaßnahmen zum Schutz des Grundwassers 
bindend an. Ebenfalls ist die Wasserschutzgebietsverordnung ge-
mäß ihren Auflagen einzuhalten.“ 

Darüber hinaus wurde der Landkreis Vechta im Rahmen der öffentlichen Aus-
legung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

b)  zu b) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag zur Beschlussvorschlag I. Nr. 7 a) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die zwei in der Planzeichnung eingezeichneten privaten Straßenverkehrsflä-
chen haben eine Breite von 4,5 m. Somit ist die Breite für die entsprechenden 
Versorgungsleitungen ausreichend, um die rückwärtigen Bereiche zu ver- und 
entsorgen. 

Die Straße Am Reuteteich wird in diesem Bebauungsplan lediglich um mehr 
als 30 m verlängert. Da bereits Versorgungsleitungen in der bestehenden Er-
schließungsstraße Am Reuteteich liegen, kann davon ausgegangen werden, 
dass der Straßenquerschnitt ausreichend für die erforderlichen Versorgungslei-
tungen ist. 

Der Themenaspekt über die ordnungsgemäße Verlegung der Ver- und Entsor-
gungsleitungen wird jedoch im Nachgang der Bauleitplanung entsprechend 
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erfolgen und mit dem Wasserverband Bersenbrück abgestimmt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Grenzen, Baustraßenhöhen sowie die Endausbauhöhen werden den Versor-
gungsträgern im Nachgang zu diesem Bauleitverfahren beziehungsweise im 
Rahmen der Erschließungsplanung zur Verfügung gestellt. 

Leitungsverzeichnisse, Kosten sind nicht Bestandteil des Verfahrens zur Auf-
stellung dieses Bebauungsplanes und sind gegebenenfalls im Nachgang zu 
diesem Bauleitverfahren entsprechend abzustimmen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der genaue Zeitpunkt zur Freigabe des Baugebietes an die Bauherren bezie-
hungsweise ein nach hinten geschobenem Zeitpunkt zur Errichtung von Ge-
bäuden ist nicht Bestandteil zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes. Dieser 
Aspekt ist gegebenenfalls im Nachgang zu diesem Bauleitverfahren entspre-
chend abzustimmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Vom Wasserverband wird vorgebracht, dass eine Löschwassermenge von 
max. 48m³/h mit einem Druck von 4,2 bar bereitgestellt werden kann. Die Ver-
sorgung mit öffentlichem Trinkwasser darf jedoch nicht gefährdet werden. Der 
Wasserverband gibt jedoch weiter zu bedenken, dass der Wasserverband 
nicht für die Löschwasserversorgung zuständig ist und die erforderliche 
Löschwassermenge Jahreszeitbedingt oder durch Änderungen durch Zo-
nenumstellungen nicht sichergestellt werden kann beziehungsweise Änderun-
gen möglich sind. 

Gemäß den Stellungnahmen zu diesem Bauleitverfahren von der Freiweilligen 
Feuerwehr Vörden vom 21.01.2020 (siehe Beschlussvorschlag I. Nr. 5)) und 
dem Landkreis Vechta vom 31.01.2020 (siehe Stellungnahme I. Nr. 12 g)) ist 
eine Löschwassermenge von 48m³/h für einen Zeitraum von zwei Stunden 
erforderlich. 

Eine entsprechende detaillierte Abstimmung hinsichtlich der Bereitstellung der 
erforderlichen Löschwassermenge sowie über die Lage von Hydranten wird mit 
dem Wasserverband Bersenbrück und der Freiwilligen Feuerwehr Vörden im 
Rahmen der dem Bauleitverfahren nachgeordneten Erschließungsplanung 
erfolgen. 

Grundsätzlich kann die Löschwasserversorgung für ein Allgemeines Wohnge-
biet gesichert angesehen werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  zu g) Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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8. Westnetz GmbH 

vom 29.01.2020 

 

 Beschlussvorschlag: 

Von der Westnetz GmbH wird vorgebracht, dass sich Versorgungsleitungen im 
Plangebiet befinden. 

Daher wird folgende Textpassage unter Hinweise/Empfehlungen in den Be-
bauungsplan aufgenommen: 

„Im Plangebiet befinden sich Versorgungsleitungen der Westnetz 
GmbH. Bei Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen erdverlegten Ver-
sorgungseinrichtungen Rücksicht zu nehmen, damit Schäden und Unfäl-
le vermieden werden. Schachtarbeiten in der Nähe der Versorgungsein-
richtungen sind von Hand auszuführen. Die bauausführenden Firmen 
haben sich rechtzeitig vor Inangriffnahme der Bauarbeiten den Verlauf 
der Versorgungseinrichtungen mithilfe der planaus-
kunft.rzosnabrueck@westnetz.de zu beziehen oder gegebenenfalls mit 
dem Netzbetrieb der Westnetz GmbH in Sulingen in Verbindung zu set-
zen. Die Westnetz GmbH behält sich Änderungen und Erweiterungen 
der Versorgungsleitungen unter Hinweis auf die §§ 13, 30, 31 und 32 
BauGB vor.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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9. Deutsche Telekom Technik GmbH 

vom 30.01.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Von der Telekom werden keine Bedenken gegen die Planung vorgebracht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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10. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 30.01.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Um negative Auswirkungen auf den Boden so gering wie möglich zu halten, 
werden folgende Maßnahmen in die Hinweise/Empfehlungen des Bebauungs-
plans aufgenommen: 

„Vorhandener Oberboden ist vor Baubeginn abzuschieben und einer 
ordnungsgemäßen Verwertung zuzuführen. Im Rahmen der Bautätigkeit 
sollten einige DIN-Normen aktiv Anwendung finden (u.a. DIN 18915 Ve-
getationstechnik im Landschaftsbau – Bodenarbeiten, DIN 19731 Ver-
wertung von Bodenmaterial, DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und 
Durchführung von Bauvorhaben).Arbeitsflächen sollten sich auf das 
notwendige Maß beschränken und angrenzende Flächen sollten befah-
ren oder anderweitig benutzt werden. Boden sollte im Allgemeinen 
schichtgetreu ab- und aufgetragen werden. Die Lagerung von Boden 
sollte ortsnah, schichtgetreu, in möglichst kurzer Dauer und entspre-
chend vor Witterung und Wassereinstau geschützt vorgenommen wer-
den (u.a. gemäß DIN 19731). Außerdem sollte das Vermischen von Bö-
den verschiedener Herkunft oder mit unterschiedlichen Eigenschaften 
vermieden werden.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Vom Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie wird vorgebracht, dass 
das Plangebiet formal der Erdfallgefährdungskategorie 1 zugeordnet ist. Bei 
Bauvorhaben im Plangebiet kann auf konstruktive Sicherungsmaßnahmen 
bezüglich der Erdfallgefährdung verzichtet werden, sofern sich bei der Bau-
grunderkundung keine Hinweise auf Subrosion ergeben. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Vom Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie wird vorgebracht, dass 
das Plangebiet auf einen setzungsempfindlichen Baugrund liegt. 

Es wird folgende Textpassage unter Hinweise/Empfehlungen in den Bebau-
ungsplan aufgenommen: 

„Bei Bauvorhaben sind die gründungstechnischen Erfordernisse im 
Rahmen der Baugrunderkundung zu prüfen und festzulegen. Für die 
geotechnische Erkundung des Baugrundes sind die allgemeinen Vorga-
ben der DIN EN 1997-1:2014-03 mit den ergänzenden Regelungen der 
DIN 1054:2010-12 und nationalem Anhang DIN EN 1997-1/NA:2010-12 
zu beachten. Der Umfang der geotechnischen Erkundung ist nach DIN 
EN 1997-2:2010-10 mit ergänzenden Regelungen DIN 4020:2010-12 
und nationalem Anhang DIN EN 1997-2/NA:2010-12 vorgegeben.“  

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 
11. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

vom 31.01.2020 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Es wurde ein Immissionsgutachten von der Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen im Auftrag der Gemeinde Neuenkirchen-Vörden erstellt. (Immissions-
schutzgutachten, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Cloppenburg, 
31.03.2020), mit dem Ergebnis, dass es zu keiner Überschreitung der entspre-
chenden Grenzwerte innerhalb der überbaubaren Bereiche kommt. Lediglich in 
einem kleinen Teilbereich im nördlichen Plangebiet kommt es zu geringfügigen 
Überschreitungen der Geruchsgrenzwerte für Allgemeine Wohngebiete.  

Eine Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes im Plangebiet ist somit 
zulässig. 
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(siehe: Immissionsschutzgutachten, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Cloppenburg, 
31.03.2020, S.11) 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

 
12. Landkreis Vechta 

vom 31.01.2020 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Mit Ausnahme des nordwestlichen Baufeldes im WA1 halten alle Baufelder 
einen Abstand von ≥ 5 m zu den Flächen zum Anpflanzen bzw. zum Erhalt von 
Gehölzen ein. Das nordwestliche Baufeld des WA1 weist einen Abstand von 
ca. 3 m zur nordwestlich gelegenen Grünfläche mit Erhaltungsgebot auf. Der 
Abstand des nordwestlichen Baufeldes im WA1 zur nordwestlich gelegenen 
Grünfläche mit Erhaltungsgebot wird entsprechend der nebenstehenden Stel-
lungnahme von 3 m auf 5 m erhöht. 

Es werden in den Textlichen Festsetzungen Nr. 7 und 8 Passagen ergänzt, die 
Garagen und Nebenanlagen in Form von Gebäuden gemäß §§ 12 und 14 
BauNVO und jegliche Versiegelung im Abstand von bis zu 5 m zu den Gehölz-
flächen (im Bereich der Hecke PG2 nur 1 m) für unzulässig erklären. 

Darüber hinaus wird die Nr. 6 der Textlichen Festsetzung wie folgt geändert: 

„Garagen, überdachte Stellplätze (Carports), Stellplätze und Nebenan-
lagen im Sinne der §§ 12 und 14 BauNVO werden im Bebauungsplan 
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6 BauNVO und § 14 
Abs. 1 Satz 3 dahingehend geregelt, dass sie zu der privaten Grünfläche 
mit festgesetzter Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen / Pflanzbindung und zu den privaten Grünflächen 
PG 1 einen Abstand von 5 m sowie zur privaten Grünfläche PG 2 einen 
Abstand von 1 m einzuhalten haben beziehungsweise der Bereich ent-
sprechend freizuhalten ist. 

Im Bereich zwischen der Straßenbegrenzungslinie der erschließenden 
öffentlichen Verkehrsfläche bis zur Baugrenze (5 m) im WA 2 sind Ga-
ragen, überdachte Stellplätze (Carports) und Nebenanlagen im Sinne 
der §§ 12 und 14 BauNVO gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB i.V.m. § 12 
Abs. 6 BauNVO und § 14 Abs. 1 Satz 3 unzulässig. Stellplätze sind je-
doch in dem Bereich zwischen der Straßenbegrenzungslinie der er-
schließenden öffentlichen Verkehrsfläche bis zur Baugrenze (5 m) im 
WA 2 zulässig. 

In den übrigen Bereichen des Plangebietes sind dagegen Garagen, 
überdachte Stellplätze (Carports), Stellplätze und Nebenanlagen im Sin-
ne der §§ 12 und 14 BauNVO zulässig.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Da es sich um ein Aufstellungsverfahren gemäß § 13b BauGB handelt, ist die 
Abarbeitung der Eingriffsregelung und das daraus resultierende Ausgleichser-
fordernis in diesem Verfahren nicht notwendig. Die Festlegung ökologischer 
Ausgleichsflächen im eigentlichen Sinne der Eingriffsregelung ist demnach 
nicht erforderlich. Die Grünflächen mit Flächen zur Anpflanzung von Gehölzen 
ist eine von Kompensationsverpflichtungen abgekoppelte Maßnahme zur land-
schaftlichen Einbindung und ökologischen Aufwertung des Plangebietes und 
verbleiben als private Grünflächen. Die Durchführung und dauerhafte Erhal-
tung ist eine verpflichtende Festsetzung des Bebauungsplans und als solche 
durch die Grundstückseigentümer einzuhalten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Vom Landkreis wird vorgebracht, dass die Regelung des Oberflächenabflusses 
näher konkretisiert werden sollte.  

Daher wird folgende Textpassage in die Begründung unter Ziffer 5.2 Versicke-
rung und als Textliche Festsetzung unter Nr. 9 in den Bebauungsplan aufge-
nommen: 

„In den Allgemeinen Wohngebieten ist das auf den Grundstücken anfal-
lende Niederschlagswasser von Dach- und Hofflächen sowie Stellplät-
zen durch Versickerung auf den jeweiligen Grundstücken ist entspre-
chend des Arbeitsblattes DWA-A 138 abzuleiten.  

Der Grundstückseigentümer hat durch geeignete Maßnahmen (z. B. 
durch Verwallung, Zisternen oder eine Mulde) sicherzustellen, dass das 
Niederschlagswasser nicht auf Nachbargrundstücke abgeleitet wird. Die 
Versickerungsanlage muss einen Notüberlauf besitzen. Der Notüberlauf 
ist an den öffentlichen Regewasserkanal anzuschließen.  

Der Mindestabstand der jeweiligen Versickerungsanlagen liegt bei 5 m 
zu Flächen mit Erhaltungsgebot und den Pflanzflächen PG1; zur He-
ckenpflanzung PG2 ist ein Mindestabstand von 1 m einzuhalten.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 



Gemeinde Neuenkirchen-Vörden Bebauungsplan Nr. 69 „Auf der Röte“ 
  Öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung  

 

N:\Projekte\409 Neuenkirchen-Vörden\012 S Auf der Röte\04 öffentl Ausleg\03 Texte\04-BP69-SSP-01b.docx 

19 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Vom Landkreis wird vorgebracht, dass des Geltungsbereichs in der Schutzzo-
ne III A des Wasserwerkes Vörden liegt und entsprechende Genehmigungs-
vorbehalte zu beachten sind. 

Eine entsprechende Textpassage wird unter Hinweise/Empfehlungen in den 
Bebauungsplan aufgenommen beziehungsweise ergänzt. 

(Siehe Beschlussvorschlag I. Nr. 7 a)) 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Bei der Unteren Wasserbehörde wird im Nachgang zu diesem Bauleitverfahren 
ein entsprechender Antrag beziehungsweise Erlaubnis gemäß § 10 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) eingeholt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Vom Landkreis wird vorgebracht, dass gemäß § 41 NBauO zur Brandbekämp-
fung eine ausreichende Wassermenge zur Verfügung stehen muss. Dafür ist 
eine Löschwassermenge von 48m³/h für zwei Stunden erforderlich. 

Den nebenstehenden Anforderungen und Normen hinsichtlich der Löschwas-
serversorgung werden im Rahmen der Erschließungsplanung beachtet und 
eingehalten. Ein entsprechender Nachweis wird im Nachgang dieses Verfah-
rens zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes dem Landkreis nachgereicht. 

Der Wasserverband Bersenbrück hat in seiner Stellungnahme vom 28.01.2020 
(siehe Stellungnahme I. Nr. 7 f)) zu diesem Bauleitverfahren angemerkt, dass 
eine Löschwassermenge von max. 48m³/h mit einem Druck von 4,2 bar bereit-
gestellt werden kann. Die Versorgung mit öffentlichem Trinkwasser darf jedoch 
nicht gefährdet werden. Der Wasserverband gibt jedoch weiter zu bedenken, 
dass der Wasserverband nicht für die Löschwasserversorgung zuständig ist 
und die erforderliche Löschwassermenge Jahreszeitbedingt oder durch Ände-
rungen durch Zonenumstellungen nicht sichergestellt werden kann bezie-
hungsweise Änderungen möglich sind.  

Als Anlage zu der oben genannten Stellungnahme des Wasserverbandes Ber-
senbrück wurde ein Bestandsplan mit den im Umfeld des Plangebietes befind-
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lichen Trinkwasserleitungen beigefügt. (Siehe Stellungnahme I. Nr. 7 g)) Ge-
mäß dem Bestandsplan befinden sich bereits bei der südlich angrenzenden 
Straße Am Reuteteich eine DN 100 und bei der Straße am Bohnenkamp eine 
DN 150 Trinkwasserleitungen. 

Eine entsprechende detaillierte Abstimmung hinsichtlich der Bereitstellung der 
erforderlichen Löschwassermenge sowie über die Lage von Hydranten wird mit 
dem Wasserverband Bersenbrück und der Freiwilligen Feuerwehr Vörden im 
Rahmen der dem Bauleitverfahren nachgeordneten Erschließungsplanung 
erfolgen. 

Grundsätzlich kann die Löschwasserversorgung für ein Allgemeines Wohnge-
biet gesichert angesehen werden. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Bei der Bezeichnung „Pflanzgebote“ in der Textlichen Festsetzung Nr. 8 han-
delt es sich um eine gebräuchliche Kurzbezeichnung für die Festsetzung im 
Baugesetzbuch § 9 Abs. 1 Nr. 25 a) zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen, die sich nicht auf den § 178 BauGB bezieht. 
Klarstellend wird die Textliche Festsetzung Nr. 8 des vorliegenden Bebau-
ungsplanes umbenannt in „8. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträu-
chern und sonstigen Bepflanzungen / Pflanzgebote (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) 
BauGB)“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

 

 
1. Anlieger 1 

vom 24.10.2019 

 

a)  zu a) Beschlussvorschlag: 

Vom Anlieger wird vorgebracht, dass zugunsten eines einheitlichen Siedlungs-
abschlusses, wie im Bebauungsplan Nr. 44, die östliche Baugrenze des WA 2 
einen Abstand von 10,0 m zur östlichen Grundstücksgrenze aufweisen sollte. 

Da es sich im östlichen Bereich des Bebauungsplanes nicht um einen langfris-
ten Siedlungsabschluss handelt, wird ein Abstand von 3,0 m von der Baugren-
ze zur östlichen Grundstücksgrenze als ausreichend angesehen.  

Denkbar ist die Option einer potenziellen Siedlungserweiterung nach Osten, 
sofern in Vörden ein entsprechender Wohnraumbedarf besteht. 

Die nördliche Plangebietsgrenze wird dagegen als tatsächlicher Siedlungsab-
schluss betrachtet und als 10,0 m breite Flächen zum Anpflanzen von Bäu-
men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen festgesetzt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Entwicklung von Immobilienwerten ist nicht Gegenstand des Verfahrens 
zur Aufstellung dieses Bebauungsplanes. 

Da in der Gemeinde Neuenkirchen Vörden ein hoher Wohnraumbedarf 
herrscht ist die Aufstellung dieses Bebauungsplanes und die Ausweisung von 
neuen Wohnbauland Flächen erforderlich.  

Darüber hinaus kann der durch die Planung hervorgerufene Verkehr für den 
nördlichen Bereich des Flurstückes 57/4 als verhältnismäßig gering angesehen 
werden, sodass keine unverhältnismäßig negativen Auswirkungen zu erwarten 
sind. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Fragestellung beziehungsweise Abstimmung hinsichtlich potenzieller Er-
schließungskosten sind nicht Gegenstand des Verfahrens zur Aufstellung die-
ses Bebauungsplanes. Vielmehr wäre diese Fragestellung im Nachgang zu 
diesem Bebauungsplan zwischen der Gemeinde, den potenziellen Bauwilligen 
und den Anliegern abzustimmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Es wurde ein Immissionsgutachten von der Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen im Auftrag der Gemeinde Neuenkirchen-Vörden erstellt. (Immissions-
schutzgutachten, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Cloppenburg, 
31.03.2020), mit dem Ergebnis, dass es zu keiner Überschreitung der entspre-
chenden Grenzwerte innerhalb der überbaubaren Bereiche kommt. Lediglich in 
einem kleinen Teilbereich im nördlichen Plangebiet kommt es zu geringfügigen 
Überschreitungen der Geruchsgrenzwerte für Allgemeine Wohngebiete.  

Eine Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes im Plangebiet ist somit 
zulässig. 

 

(siehe: Immissionsschutzgutachten, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Cloppenburg, 
31.03.2020, S.11) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
23.12.2019 bis 31.01.2020 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
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Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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